
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916
98 (1888)

305 (1.12.1888) 2. Blatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-37771

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-37771


Badiſche Volkszeitung . )der Poſtliſte eingetragen u
85 Nr . 2249 .

Abonnement :
50 Pfg . monatlich ,

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. incl . Poſtauf⸗

ſhlag M. . 90 pro Quartal .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 40 Pfg .
Einzel⸗Kummern 3 Pfg .
Doppel⸗Nummern 5 Pfg .

Maunheimer
der Stadt Manunheim und Umgebung .

( 98 . Jahrgang .

Amts und Kreisverkündigungsblatt
Erſcheint täglich , auch Sonutags ; jeweils Vormittags 11 Uhr .

* 0 urn al.
Hotetisnud e der

( Mannheimer Volksblatt . ) Telegramm⸗Adreſſer
„ Journal Maunheim . “

Verantwortlich :
Chef⸗Redakteur

Julinus Katz .
Für den Inſeratentheil :

Dr . 5 . Haas ' ſchen Buch⸗
druckerei ,

( Das „ Mannheimer Jonengl “
iſt Eigenthum des

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim.

Nr . 305 , 2 . Blatt .

„Die Kritik iſt frei . “
Vor wenigen Monaten wurde vor dem Schöffen⸗

gericht ein Prozeß verhandelt , den der Herausgeber dieſes
Blattes gegen den Redakteur eines hieſigen Preßunter⸗
nehmens anzuſtrengen ſich veranlaßt ſah , weil dem Kläger
zunächſt Parteilichkeit bei der Abfaſſung ſeiner Theater⸗
kritiken vorgeworfen und er des Weiteren beſchuldigt
wurde , durch ſeine Kritik der Leiſtungen des ſeither ver⸗
ſtorbenen Herrn Ditt deſſen Tod herbeigeführt zu haben .
Es wurde zwar nach Einvernahme einer Anzahl von
Zeugen — zu denen jedoch der Herrn Ditt behandelnde
Arzt nicht gehört hatte — der Angeklagte , Paul Gen⸗

ſchel, zu einer Geldſtrafe verurtheilt , jedoch ließen die

Entſcheidungsgründe des Schöffengerichts die Frage der

Parteilichkeit und des behaupteten Einfluſſes der Kritiken

auf den Geſundheitszuſtand des 1 Ditt offen . Eine

hieſige Verlagshandlung veranſtaltete eine Sonderausgabe
der betreffenden Gerichtsverhandlung in Broſchürenform ,
und ließ dieſe Broſchüre öffentlich durch Colporteure ver⸗
treiben . Unſere Leſer werden es zu würdigen wiſſen ,
daß wir auf dieſe Handlungsweiſe keine Antwort gaben ;
der Herausgeber dieſes Blattes legte gegen das ſchöffen⸗
gerichtliche Urtheil Berufung bei der Strafkammer ein ,
und aus deren unten veröffentlichtem Urtheil und den Ent⸗

ſcheidungsgründen geht das Folgende unzweideutig hervor :
1) Die Strafe , welche dem Genſchel zugemeſſen

wurde , ward von 20 auf 100 Mark erhöht .
2) Die Kritik iſt frei . Der Herausgeber dieſes

Blattes übte nur ein Recht aus , wenn er einzelne
Leiſtungen Ditt ' s abfällig beurtheilte und er fühlte ſich
mit Recht beleidigt , als ihm der Vorwurf gemacht
wurde , daß die von ihm ausgeſprochene Anſicht nicht
aus freier Ueberzeugung hervorgegangen ſei .

3) Die auf Grund des Falles „ Baſſermann “ auf⸗
geſtellte Behauptung , der Herausgeber dieſes Blattes laſſe
ſich in der Abfaſſung ſeiner Theaterkritiken von Partei⸗

lichkeit leiten , iſt nicht er wieſen , „weil nicht aus⸗

geſchloſſen iſt , daß der Zeuge Baſſermann ſelbſt durch
höheren Fleiß und beſſere Hervorkehrung
ſeiner guten Eigenſchaften auch der Kritik des

Privatklägers das Recht gegeben hat , ihm gegenüber
einen freundlicheren Standpunkt als früher einzu⸗
nehmen . “

4) Durch das unten abgedruckte Schreiben des den

Herrn Ditt behandelnden Arztes Herrn Dr . Feldbauſch
iſt von der maßgebenden Autorität der Beweis er⸗

bracht , daß nicht die ein Jahr vor dem Ableben Ditts

im „Gen. ⸗Anz. “ erſchienenen Kritiken die Schuld an

deſſen Ableben tragen , daß vielmehr der Tod Ditt ' s die

Folge einer infektiöſen Herz⸗ und Lungen⸗

entzündung iſt .
Wir haben dieſe Thatſachen hier ohne irgend

welche Spitze gegen die in der Affaire , zum Theil wider

ihren Willen , betheiligten Perſonen in der durch die

Gerechtigkeit der eigenen Sache geſicherten Ruhe und

Objektivität wiedergegeben und laſſen jetzt das Urtheil
und die Entſcheidungsgründe der Strafkammer im vollen

Wortlaut folgen .
In der Privatklageſache des Herausgebers dieſes Blattes ,

Dr . Hermann Haas , vertreten durch Herrn Rechtsanwalt
Dr . Alt , gegen den Redakteur Paul Genſchel , vertreten

durch Herrn Rechtsanwalt Dr . Hachenburg , von der

„Bad. ⸗Pfälz . Volksztg . “ wegen Beleidigung durch die Preſſe ,
hat das Großh . Landgericht als Berufungs⸗Inſtanz in der

Sitzung vom 15. November folgendes

Artheil

erlaſſen :
Die Berufung des Privatklägers gegen das Urtheil des

Amtsgerichts ( Schöffengerichts ) Mannheim vom 19. Septem⸗
ber 1888 wird für begründet erklärt , die Berufung des Ange⸗
klagten wird für theilweiſe begründet erklärt , und das Urtheil

dahin abgeändert , daß an die Stelle einer Geldſtrafe von

100 Mk. eine ſolche von 150 Mk . tritt , welche im Falle der

Unbeibringlichteit in eine Gefängnißſtrafe von 30 Tagen ver⸗
wandelt wird .

Von den Koſten beider Rechtszüge hat der Privatkläger
½, der Angeklagte / zu tragen .

Auch wird dem Privatkläger die Befugniß zugeſprochen,
dieſes Urtheil binnen einer Woche nach eingetretener Rechts⸗
kraft deſſelben in der „Badiſch⸗Pfälziſchen Volkszeitung“ an

der für „ Stimmen aus dem Publikum beſtimmten Stelle

auf Koſten des Angeklagten öffentlich bekannt zu mache N.

( gez. ) Baſſermann. Dr . Hick . Waltz .

Eutſcheidunssgründe .

Der Angeklagte Paul Genſchel iſt als verantwortlicher
Redakteur der 8 e Volkszeitung “ durch Ur⸗

theil des hieſigen S u de vom 19. September d. J .
wegen mehrfacher Beleidigung des Dr . Hermann Haas hier ,
verübt durch 2 Artikel in Nr. 53 und 36 des genannten Blattes
auf Grund des . ⸗St . ⸗G. ⸗B. 8 185 , 200 in Verbindung mit

Samſtag , 1 . Dezember 1888 .Geleſeuſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und Umgebung.

§ 20 des Reichspreßgeſetzes zu Geldſtrafe von 80 und 20 . ,
zuſammen 100 Mark und Nebenfolgen verurtheilt worden.
Gegen dieſes Urtheil haben beide Theile rechtzeitig die Beruf⸗
ung ergriffen ; der Privatkläger , inſoferne die wegen des Ar⸗

Akels in Nr . 36 erkannte Strafe von 20 M. nicht auch aus
R. St . ⸗G. ⸗B. § 186 erfolgt und zu geringfügig ſei : der Pri⸗
vatangeklagte , weil er ſich durch die Verurtheilung wegen des

0
wie des anderen Artikels überhaupt für beſchwert er⸗

achtet .
Was nun zunächſt den Artikel betrifft , welcher in der

am 2. März dieſes Jahres ausgegebenen Nummer 53
in Form einer ſogenannten Briefkaſtennotiz erſchienen iſt , ſo

enthielt derſelbe ſeinem ganzen Inhalte nach — wie im unter⸗
richterlichen Urtheile eingehend und zutreffend ausgeführt iſt
— grobe , aus . ⸗St. ⸗G. ⸗B. § 185 ſtrafbare , Beleidigungen
des Privatklägers in deſſen Eigenſchaft als Herausgeber eines
Konkurrenzblatts , des „ Mannheimer Generalanzeigers “ . Der
Angeklagte hat auch heute ſeine Verurtheilung lediglich durch

Berufung auf . ⸗St . ⸗G. ⸗B. 8 199 abzuwenden geſucht , da
der incriminirte Artikel eine Antwort auf die Briefkaſtennotiz
des Privatklägers im Generalanzeiger vom 26 . Februar bilde ,
worin die vom Angeklagten redigirte Zeitung ein „ſozial⸗
demokratiſches Blättchen “ genannt ſei . Indeſſen kann der an⸗
gezogene 8 199 hier keine Anwendung finden , theils , wie
ſchon in den erſten Entſcheidungsgründen nachgewieſen iſt ,

weil ſich hier nicht dieſelben Perſonen als Beleidiger und
Beleidigter gegenüberſtehen , theils weil die Badiſch⸗Pfälziſche
Volkszeitung , obwohl ſie täglich erſcheint , mit ihrer Er⸗
widerung nahezu eine Woche wartete , ſo daß von einer „ auf
der Stelle “ erwiderten Beleidigung keine Rede ſein kann .

Abgeſehen davon ertheilt der 8 199 dem Richter nur eine
Befugniß , im ſpeziellen Falle „beide Beleidiger oder einen
derſelben für ſtraffrei “ zu erklären . Von dieſer Befugniß
könnte aber hier kein Gebrauch gemacht werden , weil es für
die Ausübung des Retorſionsrechts mehr als genügend war ,
wenn der Angeklagte die Handlungsweiſe des Privatklägers
als „eine gemeine Denunciation “ bezeichnete . Der Ange⸗

klagte hat ſich aber in ſeinem Briefkaſten hierauf nicht be⸗
ſchränkt und hört ſeine Injurie auf , Retorſion zu ſein , wenn
3. B. von „gaſſenbübiſchen Schimpfereien “ des Privatklägers ,
der „ Dummheit , Lüge und Frechheit in unverantwortlich
großen Portionen produzirt “ , die Rede iſt . Mit Rückſicht
auf die obwaltenden Verhältniſſe indeſſen und da der Privat⸗
kläger als Herausgeber des „ Generalanzeigers “ jedenfalls Ein⸗
fluß auf die Haltung ſeines Blattes gegen andere Blätter
hat , erſchien die vom Schöffengericht ausgeſprochene Strafe
von 80 M. als zu hoch , die Berufung ſomit wenigſtens theil⸗
weiſe begründet , und eine Herabſetzung der Strafe auf
50 M. als angemeſſen .

Anlangend den zweiten ineriminirten Artikel , ſo hatte
die Volkszeitung in ihrer Nummer 36 vom 11. Februar d.
Is . unter „ Stimmen aus dem Publikum “ einer Einſendung
Raum gewährt , welche an einen , vom Dr . Haas ' ſchen General⸗

anzeiger dem kurz zuvor begrabenen Opernſänger Ditt ge⸗
widmeten Nachruf anknüpfend , in längerer Ausführung dar⸗
zuthun verſucht , daß Dr . Haas mit Rückſicht auf ſeine im

Generalanzeiger an dem Lebenden geübte Kritik jedes Recht

verwirkt habe , angeſichts des Todten einen Nachruf zu
ſchreiben . Hiebei ſagt allerdings der Einſender nicht geradezu ,
daß Ditt durch eine ihm feindliche Kritik zu Tode geärgert
worden ſei , allein es werden die kritiſchen Leiſtungen des
Generalanzeigers , die dem Künſtler aufs Tiefſte zu Herzen
gegangen ſeien und ihm ſogar bitterliche Thränen verurſacht
hätten , in einer Weiſe dargeſtellt , und mit deſſen letzten
Lebenstagen verflochten , die darauf berechnet und auch völlig
geeignet erſcheint , den heftigſten Unwillen gegen ſolche
Kritiker zu erwecken , und ſie zugleich in der allgemeinen
Achtung herabzuwürdigen . Eswird in dieſer Hinſicht nament⸗

lich ausgeführt , wie Ditt ſich bitterlich weinend beklagt
gabe über die Art und Weiſe , „ wie er als alter
Mann von einem jungen hereingezogenen Menſchen , der
weder Verhältniſſe noch Leute genau genug kennt , herunter⸗
gezogen wurde , wie es oft in ſeinen ſog . Kritiken des hieſigen
Generalanzeigers geſchah “ und daran wird die Reflexion ge⸗
knüpft : „ Was galt hier eine ſo ſegensreiche , ehren⸗ und
arbeitsvolle 46jährige Thätigkeit , was galt hier ſelbſt das

genaue Bewußtſein , daß kein anderer Erſatz am Platze war ,
daß unſer Ditt ſtets hilfsbereit in jede Lücke ſprang , um ſein
Beſtes zu geben . — Das war Alles egal , wenn es galt los ·

zuziehen ! “ 55
Und weiter wird ausgeführt , das Publikum werde „ von

einem Herrn Hirſch oder auch einem Herrn Hgas , wenn er
bei Opern oder Muſikwerken das Referat ſelbſt übernehme “,
einfach terroriſirt und laſſe ſich eine fremde Meinung in

gutem Glauben aufoctroiren ,nicht wiſſend , daß ihm oft nur
perſönliche Rancüne und Gehäſſigkeit geboten werde ſtatt einer
unparteiiſchen Berichterſtattung . „ Heute haben wir, , ſo fährt
der Einſender fort , „ das Beiſpiel unſeres alten Freundes
Ditt vor Augen , allein wir haben von den letzten Monaten
Kritiken zur Hand , die weit das Maß des Erlaubten über⸗
ſchreiten , die oft in einer Art und Weiſe geſchrieben ſind, die
Jedem , der nicht gerade Freude am Scandal hat , die Röthe
des Unwillens in das Geſicht treibt . Wie oft waren Dinge

an den Haaren herbeigezogen , die gar nicht in den Rahmen
gehörten und die hinausliefen auf eine perſönliche Gehäſſig⸗
keit , dazu angethan , die betreffende Perſönlichkeit bei dem

Publikum zu diskreditiren , herb wehe zu thun , wo oft der

Künſtler ſich voll bewußt war , das Beſte gegeben zu haben ,
in einer Weiſe , die ſeither ſtets nur gefunden
hatte . “ Alles war nichts , „einfach weil dem Muſik⸗ oder

Kunſtreferenten nicht die Leiſtung , ſondern die Perſön⸗
lichkeit nicht genehm war . “ Hieranu ſchließt ſich die Fol⸗

gerung , es ſei „eine ſolche Art und Weiſe dazu angethan , das

Anſehen unſeres Theaters oder unſerer Künſtler zu unter⸗
ben

Der Artikel enthält , ſoweit er in vorſtehendem Auszuge
in den Bereich der richterlichen Prüfung fällt , keine That⸗
ſachen im Sinne des . ⸗St . ⸗G . ⸗B .9 186, die im Einzelnen

verfolgt und auf ihre Richtigkeit geprüft werden können ,
ſondern Erörterungen , Reflexionen , Schlußfolgerungen in
Betreff von Vorgängen , die aus dem Arttkel ſelbſt nicht er⸗
kennbar ſind , ſomit Urtheile über Thatſachen . Dieſe

Urtheile enthalten ſchon nach ihrer Form Beleidigungen des
Privatklägers , welchem zur Laſt gelegt wird , das ihm nicht
eine unparteiiſche Berichterſtattung am Herzen liege ,
ſondern daß er unter abſichtlicher Verkennung der ihm wohl⸗

bekannten Verdienſte von Künſtlern im Allgemeinen und des

verewigten Ditt im Beſonderen , dem Publikum ſehr oft

perſönliche Rancüne ( d. i, Groll ) und Gehäſſigkeit

geboten habe ; ja daß dieſes an den Tag legen von perſön⸗
licher Gehäſſigkeit , dieſes Herabwürdiaen von Künſt⸗
lern in der Abſicht , dieſelben beim Publikum zu disere di⸗
tiren und ihnen

Heichech
tie perſönlich herbwehe zuthun ,

gewiſſermaßen Sel 8
6

0 der Kritik des Privatklägers ſei,

welcher Alles egal iſt , wenn es gilt loszuziehen ; daß aber
jeder anſtändige Menſch mit Unwillen über eine derartige
Kritik erfüllt werde , welche ſchließlich das Anſehen des

Theaters wie der Künſtler untergraben müſſe . Ein Wahr⸗

heitsbeweis gegenüber dieſen , unter St . ⸗G. ⸗B. 8 185 fallenden
beleidigenden Vorwürfen iſt , abgeſehen davon , daß er nach

den unterrichterlichen Entſcheidungsgründen mißlungen er⸗

ſcheint , unzuläſſig und der Natur der Sache nach auch un⸗
durchführbar . Die Kritik iſt frei , und nach ſubjectivem

Empfinden verſchieden ; jeder Tag bringt die ſich wider⸗

ſprechendſten Urtheile über ein und daſſelbe Bühnenwerk

ſowohl als über die zu deſſen Darſtellung berufenen Künſtler ;

der Richter aber kann keine Eniſcheidung darüber geben , daß
das eine Urtheil das zutreffende , das andere das u⸗
treffende ſei , und noch viel weniger vermag er es , in die
Seele des Kritikers zu ſehen . Ebenſo kann auch im vorlie⸗

genden Falle der Richter ein Urtbeil weder darüber abgeben ,
ob der Inhalt der vom Privatkläger ſpeziell an dem ver⸗
ewigten Ditt geübten Kritik den Leiſtungen dieſes Künſtlers
entſprechend war , noch darüber , ob, indem dieſe Leiſtungen
etwa abfällig beurtheilt wurden , dieſes aus „ Rancüne “ und
„perſönlicher Gehäſſigkeit “ , ſowie aus der boshaften Neigung,
Anderen wehe zu thun , geſchehen iſt . Die Sache liegt ſomit
für das Gericht ſo , daß der Privatkläger , auch wenn er

wußte , daß für Ditt kein Erſatz vorhanden war , und ſel
wenn ihm im Uebrigen die Verdienſte dieſes Sängers bekann

waren , nur ein Recht ausübte , wenn er einzelne Leiſtungen

deſſelben abfällig beurtheilte , und daß er ſich mit Recht be⸗

leidigt fühlt , wenn ihm in der oben zergliederten Weiſe der

Vorwurf gemacht wird , daß die von ihm ausgeſprochene

Anſicht nicht aus freier Ueberzeugung , ſondern aus Haß und

Luſt zu ſchaden hervorgegangen ſei .

Damit erledigt ſich auch der vom Angeklagten durch Be⸗
rufung auf den Hofſchauſpieler Baſſermann angetretene Be⸗
weis , wornach der Privatkläger dieſem Zeugen gegenüber ſich
einer parteiiſchen Berichterſtattung ſchuldig gemacht haben
ſoll . Dieſer Künſtler , der in der erſten Zeit ſeines Auftre⸗
tens an hieſiger Bühne fortwährend ſchlecht kritiſirt worden

zu ſein behauptet , will ſich hierwegen an einen Verwandten
gewendet haben , der vermöge ſeiner Eigenſchaft als Pächter
des vom Privatkläger mit herausgegebenen „ Mannheimer
Journals “ auf denſelben Einfluß ausüben könnte , und nach⸗
dem dieſer Verwandte mit dem Privatkläger geſprochen , habe
ſich plötzlich die Haltung der Kritik geändert , ohne daß in
den Leiſtungen des Künſtlers eine Aenderung eingetreten ſei .
Auch hier vermöchte das Gericht nicht zu entſcheiden , ob die
frühere Art der Kritiſirung der Leiſtungen des Herrn Baſſer⸗
mann ( welche dieſen nicht befriedigte ) , oder die ſpätere Art
( die ihn befriedigte ) , die den Leiſtungen angemeſſene ,
fende iſt , und wenn man mit Herrn Baſſermann das Letztere
annimmt , ſo iſt damit noch nicht erkennbar , daß die frühere
„ſchlechte “ Beurtheilung aus „ Rancüne “ oder „perſönlicher
Gehäſſigkeit “ ſo ausgefallen iſt , wie ſie den Zeugen verletzt

hat . Im Uebrigen iſt auch aus der Aenderung der

Kritik über den Zeugen lediglich nichts zu folgern , weil

einerſeits gar nicht bekannt iſt , in welcher Weiſe der „ Ver⸗

wandte “ auf den Privatkläger eingewirkt hat — indem er

ihn möglicherweiſe von der Unrichtigkeit ſeiner Auffaſſung

der betreffenden künſtleriſchen Leiſtungen überzeugte — an⸗

dererſeits aber nicht ausgeſchloſſen iſt , daß der Zeuge Baſſer⸗

mann ſelbſt durch höheren Fleiß und beſſere Hervorkehrung

ſeiner guten Eigenſchaften auch der Kritik des Privatklägers

das Recht gegeben hat , ihm gegenüber einen freundlicheren

Standpunkt als früher einzunehmen ; es muß das Alles

dahingeſtellt bleiben .

Hiernach erſcheint die Berufung des Angeklagten

gegen den zweiten Theil des Urtheils nicht als be⸗

gründet . Dagegen muß die Berufung des Privat⸗
klägers , wenigſtens bezüglich der Strafzumeſſung , für

begründet erachtet werden . Mag derſelbe auch — wenn
er es für die pflichtmäßige Aufgabe ſeiner Kritik angeſehen
hat , auf den unter dem Wachſen des Alters ſich vollziehenden
Rückgang in den ſtimmlichen Mitteln eines beliebten und
verdienten Künſtlers hinzuweiſen — nicht ſtets den allen
Umſtänden und allen Seiten der Sache angemeſſenen Aus⸗
druck und eine verſöhnende Form gefunden haben , ſo iſt die
in den „ Stimmen aus dem Publikum “ geübte Gegenkritik
gleichwohl eine maßloſe und ſchwer beleidigende , wie dies
oben näher begründet iſt , und zwar erſcheint die Beleidigung
ſchon an ſich eine ſchwerere , wie die in Nr. 26 der „Polkszei⸗
tung “ enthaltene , weil ſie , wenn auch nicht ſo unverhüllt und in
ſo derben Worten zu Tage tretend , mehr durch die Art der

Anordnung des Stoffes und die Gruppirung der Thatſachen
zu wirken beſtimmt iſt Die Strafe war demgemäß entſpre⸗
chend zu erhöhen , und erſchien eine ſolche im Betrage von
100 Mark als angemeſſen ; bezüglich der ausgeſprochenen



2. Sette General - Anzeiger

ee es beim untergerichtlichen Urtheil ſein H 4 , 29 . H 4 , 29 . .
Bewenden behalten 2

199
Aus dieſen Gründen und nach . ⸗Str . ⸗G. ⸗B. 8 185 , Joh. Baumann,

99 , 78 , ſowie er eventuel ausgeſprochenen Straf⸗⸗ N
verwandlung gemäß . ⸗G. ⸗B. 8 28 , 29 , ferner 105 Schuhwaarenlager .
8 20 des Pr ſetzes 51 n Mein Geſchäft befindet ſichid wegen der Koſtenvertheilung nach

rde, wie geſchehen , erkannt .
ermann . Dr. Hick. Walltz .

Nr . 7399 .
nung mit der Urſchrift beurkundet .

1 15 1888.
ſchreiberei Großh . Landgerichts .

Schulz .
**

St . ⸗P. O. 8

Schreiben des Herrn Dr . Feldbauſch an den
Herausgeber .

Sehr geehrter Herr !

Auf Ihren Wunſch gebe ich Ihnen eine kurze Notiz über
den Verlauf der Krankheit , an welcher Herr Hofopernſänger
Karl Ditt geſtorben .

Herr Ditt befand ſich monatelang vor dieſer letzten
Kraukheit, wie er mir ſelbſt mittheilte , vollkommen
wohl . Nur kurze Zeit , ehe er von der Krankheit befallen
wurde , begegnete ihm einige Male beim Spaziergang , daß er
einen Druck auf der Bruſt fühlte , der ihn veranlaßte , einige
Minuten ſtehen zu bleiben . Sonntag den 22. Januar l. J .
ließ er mich rufen , weil er in der verfloſſenen Nacht denſelben
Druck im Bett bekam , ſo daß er darüber erwachte und kurze
Zeit nicht mehr ſchlafen konnte . Die objeetive Unterſuchung
ergab keine krankhafte Veränderung und da Herr Ditt ſich
am Tage wieder vollkommen wohl fühlte , ſo wirkte er Abends
im Theater mit , legte ſich ſcheinbar geſund ins Bett , erwachte
aber nach Mitternacht über einen heftigen Schmerz in der
Bruſt . Die Unterſuchung am 23. Morgens ergab Fieber und
den Beginn einer Lungenentzündung Das Fieber
nahm raſch zu, während die unangenehmen ſubjektiven Er⸗

ſcheinungen wieder ſchwanden . Schon in der Nacht vom
Montag auf Dienſtag delirirte Patient zeitweilig . Im Ver⸗
laufe des Dienſtag war ſchon keine zuverläſſige Antwort
mehr von dem Patienten zu erhalten . Am Mittwoch war
derſelbe ſchon ohne Bewußtſein und ſtarb Donnerſtag um die

Mittagsſtunde unter den Erſcheinungen einer Herzenslähmung .
Die Sektion am Freitag ergab die Erſcheinungen einer catar⸗
rhaliſchen Lungenentzündung und einer Entzündung der Herz⸗
muskulatur . Nach dem ganzen Auftreten und raſchen Ver⸗
laufe der Erkrankung handelte es ſich um eine infektiöſe
Herz und Lungenentzündung . Durch Kränkung kaun
eine derartige Krankheit nicht erzeugt werden und
daß eine ungünſtige Theaterkritik , welche vor einem
Jahre geſchrieben und geleſen wurde , einen iunfek⸗
tiöſen Stoff enthalte , iſt mir bis jetzt noch nicht be⸗
kaunt geworden .

Mannheim , den 7. November 1888 .
Hochachtungsvoll

Dr . Feldbauſch .

Mein Bureau
befindet ſich von heute an bis auf Weiteres in dem Hauſe
des Herrn Friedr . Brüſſel 20816

Llea H 4, 22 .
Mannheim , den 29. November 1888 .

johann Friedrich Harhnaun .

Compfoir und Magazin
haben wir von 7 , 2 in unſeren Neubau

7 , 12a
verlegt. 2042⁵

H . Disqué & Co .

DVolländiſche Kaffeebrennerei .

F . Cöhring ,
Juwelier

Lit . E 1 , 17 vis . - - vis

Planken MHannheim. Pfälzer Hof.
Empfehle hiermit mein beſonders reichausgeſtattetes Lager in :

Juwelen, Gold⸗ und Jilberwaaren ,
5 Goldene u. silberne Herren - u . Damenuhren .

Größte Auswahl maſſiv goldener Ferren⸗
und Jamen⸗Keiten

; jeden Genres .

Jakob Geber , Mannheim
Großh . bad . Hoflieferaut .

Lieferant d. deutſch . Reichsbank u. Pfälz . Bank ꝛc.
empfiehlt ſein Fabrikat :

Feuerfeſter , diebesſicherer Kaſ⸗
ſenſchränke und Gewölbe

mit Patentſtahlpanzerung und den beſten
Sicherheitsſchlöſſer verſehen .

Als neu zu empfehlen : Das automatiſchePatent.
Combinations⸗Schloß . 19030

Lager P 5 , 1 Strohmarkt .

J . J . Quilling , D 1, 2
empftehlt

Taschentücher und

Damen - Morgenjaeken .

20081

15820

Bodenanstriche .
Spirituslacke , Bernſteinlack , Oelfarben , Boden
vel , Parket⸗Wichſe , Pinſel zc . in beſter Qualitä

bei Jos . Samsreither ,

ahlt

E1 A4, 28
und verkaufe nur zu den aller⸗

billigſten Preiſen in nur prima
Waare . Auch wird Alles nach
Maaß , ſowie jede Reparatur
ſchnell u. billigſt gemacht . 20124

Joh . Baumaun , I 4 , 29 .

Wohunngsveränderung .
Mein Geſchäft befindet ſich

nunmehr in 20322

2, 4 .
Adam Noll , Buchbindermeiſter

Das Neueſte in

Haarnadeln ,
Haarpfeilen , 20255

Phantasie - Nadeln ,
Aufsteckkämmen ,

bietet ſtets zu billigen Preiſen .

Otto Hess ,
E 1, 16 Planken E I1, 16

Vis - - vis dem Pfälzer Hof .

Karl Paul , Friſeur ,
vormals Franz A. Bauer ,

F 4 , 18 , neben dem Wallfiſch .
Empftehlt ſein Cabinet zum

Naſieren , Friſiren u. Haar⸗
ſchneiden . Dutzend⸗Billets
billigſt . Parfümerie⸗Lager .
Billigſte Anfertigung ſämmtlicher
Haararbeiten . 20531

J. Luginsland , MA, 12
empfiehlt ſein großes Lager in

eichen
Riemen und Parquetböden
zu äußerſt billigen Preiſen . ( Ge⸗
legt oder ungelegt . ) Auch werden
Fenſtertritte in Parquet nach
Maß angefertigt .

odenwichſe
fertig zum ſtreichen in bekannter
Güte. 15149

Nähmaſchinen⸗
Reparaturen

jeden Syſtems werden prompt
und billig ausgeführt von 19858

C . Schammeringer ,
Mechaniker , am Fiſchmarkt

64, 3. Waagen⸗Geſchäft.
Stets auf Lager : Kräftige

ſchmiedeiſerne Dezimalwaagen ,
von 50 bis 1000 Kilo . Repa⸗
raturen raſch und billig . 20282

Wer
die allerhöchſten

Breiſe für getragene Kleider
Schuhe und Stiefel ?

L. Herzmann ,
9134 E 2 , 12 .

Alle Arbeiten
bekommen ihre Schürze weiß ,
blau und grün , 9187
gehen ſie nur zu L. Herzmann
hin . E 2 , 12 .

Hamburger Lederhoſen
hat die beſten 13073

L. Herzmann , E 2, 12.

500 Deckbettüberzüge und
Betttücher zu verk . 18288

Ludwig Herzmann , E 2, 12.

Eugliſche Putzlumpen
kauft man am billigſten bei
9143 L. Herzmann , E 2, 12.

e Roman

aus dem

alten Nürnberg
von

Georg Ebers .
2 Bde . Preis geheftet 10. 00,
in feinſtem Original⸗Einbd .

12 . 00 .
Eingetroffen in der

H. Dister ' schen Buchhdlg .
C 1, 9 20778

SDS — — — — — —

Die

Einhorn - 8
Apothekeos

empftehlt 19683
5

ihre ſelbſtbereitete 8

Punſch⸗Eſeen
Jvie Flaſche M. 3. 50 Pf . 6

SoocœocoSs

Thee
neuer Ernte , offen und in
Paqueten zu Engros⸗Preiſen
von Mk. . 80 an per Pfund .
empfiehlt

Carl Mayer , P 5, 5/6 ,
18006 Theehaudlung .

Süße Rahmbutter
feinſte Qualität , täglich friſch .

Prima Jandbutter
zu billigſten Preiſen .

Emanuel Strauss .
F 3 , 7 Eierhandlung . F 3 , 7.

Telephon 333 . 18058

Selbſteingemachte
Brühbohnen ,

Salzbohnen ,
Eſſig⸗ und Salz⸗Gurken

u . Sauerkraut ,
von Schilling ' sche

Verwaltung . 193884

E 5 , 1 & 5 . 1 .

Wein .
Ich empfehle hiermit meine

garantirt reine Weine in Flaſchen
und Gebinden

Weißwein v. 45 Pf . bis M. 4
Rothwein v. 75 Pf . bis M. 5

per Flaſche . 16262

Ferner Malaga , Marſala ,
Madeira , Portwein , To⸗
kayer , Cherry , deutſchen und
franzöſiſchen Champagner ,
ſowie feinſte Punſcheſſenzen
und Liqueure erſter Marken .

Jacob Platz ,
2 , 18 . Weinhandl . O 2, 18 .

Zur Apfelmühle.
H 3, 9 . H 3 , 9

Jeden Tag ſüßen Apfelmoſt ,
friſch von der Kelter . 15567

0

20 Pferde⸗ und Bügel⸗
decken von M. . 50 an

9143 L. Herzmann , E 2 , 12 .

200 Paar Holzſchuhe
13072 L. Herzmaun , E 2, 12.

Deckbetten, Pülven
und Kiſſen 15265

L. Herzmann, E 2, 12.

Für Kutſcher .
200 doppelte Militärdecken .
100 Mäntel . 16849
100 Paar Handſchuhe .
L. Herzmann , E 2 , 12 .

2

Schlittſchuhe .
„Alle junge Leute , 18946

„ Mach ich große Freude ,
„ Wenn ſie Schlittſchuh laufen ,
„ Nur b. L. Herzmann kaufen .

Leere Flaſchen kauft 9138
L. Herzmaun , E 2, 12 .

Brillen kauft man gut und

billi 9136
L. Herzmann , E 2 , 12 .

100 Strohſäcke bei 914
L. Herzmann , E 2 , 12

Für Wirthe .

300 Dutzend Meſſer und

Gabeln , Eß⸗ und Kaffeelöffel
billig zu verkaufen . 9185

L. Herzmann , E 2, 12 .

Neue Tuchlappen , für alle

Hoſen paſſend . 9139

1107 % Specialist in Farbwaaren , P 4, 12, Strohmarkt . S . Herzmaun , E 2 , 12 .

Geſchäfts⸗Empfehlung .
Unterzeichneter empfiehlt ſich

im Herd⸗ u. Ofenputzen , ſowie
in allen in dieſem Fach vorkom⸗
menden Arbeiten . 20323
Peter Göckel , E 5 , 6 .

19939

vogtl . Netſandt 'Haug
Vincenz Keller , Plauen i. . ,
liefert Gardinen , Stickereien ,
Spitzen , Stoffe , Schürzen ꝛc.

Illustr . Cataloge frando .

Froße Auswahl in

Kinderkleider , schürzen,
ſowie vorgezeichnete Handar⸗
beiten . 20396
L . Lachner - Hensei ,
M 2, 8, M 2, 8.

Lina Kullmann ' s
Strickerei⸗Geſchäft

empfiehlt ſich in allen vorkommen⸗
den Arbeiten auf das beſte . 19574

D 1, 7/8 .

Es wird fortwährend zum

Waſchen und Zügeln
angenommen und prompt und

billig beſorgt . 8820

5 , 19 parterre .

Der Inhaber eines Viktualien⸗
Geſchäftes , ſucht den Verſchleiße
von Milch , Butter ſowie an⸗
derer landwirthſchaftlicher Pro⸗
dukte von einem größeren Land⸗
wirth oder Gut zu übernehmen .

Näheres im Verlag . 19667

Zur

Weihnachtszeit
20747empfiehlt

Lois Locheft
Mannheim

RI , Iam Speiſemarkt

( Caſino )

Lucker
zu den billigſten Tagespreiſen.
Griesraffinade , Staubraf⸗

finade , Stampfmelis ,
Puderrafftnade und ſelbſt⸗

geſtoß . Zucker .

Neue
ausgeſuchte Mandeln ,
Roſinen , Corinthen ,

Sultaninen , Haſelnußkerne
Orangeat und Citronat ,

Anis , Citronen , Orangen ,
Honig , Syrup , Vanille ,

Vanille⸗Zucker u. Vanillin ,
Pottaſche , Hirſchhornſalz ,

Wiener Backpulver ,
Waizenpuder , Maizena ,

Backoblaten ꝛc. 1c.

Mandeln und Haſelnüſſe
werden auf Wunſch auch
gemahlen .

Rein gemahlene

Gewürze .

Deutſche Blüthen⸗
und Kaiſer⸗Mehle

ſowie

lichte ungarner

Walzen⸗Mehle
von vorzüglicher Güte , ſehr
ausgiebig zu den billigſten

Concurrenzpreiſen .

Täglich friſche trieb⸗

kräftige

Presshefe .

Cocosnüss-
butter

Fabrikat von P. Muller

& Söhne .

Kunſtnehle
Gries

eigener Mahlung

Kleie

Futtermehl
Neue Erbſen

„ Bohnen
Linſen

Velſchkorn
Hähnerftter

Pogelfatter
empfiehlt in prima Waare

billigſt 17950

A. Heidenreich,
am Markt .

—

1. Deztember ,Hof

Nieneck ,
Station Dallau .

Krüchte⸗Herkauf.
Bis Mitte Dezember 1888 fint

auf dem Hofe Rieneck zu ver⸗
kaufen beil . 75 Ctr . Roggen , 15
Ctr . Gerſte , 500 Ctr . Spelz und
850 Ctr . Hafer , unberegnet , und
beliebe man ſich zu wenden an
Rentamtmann Lochert in
Heidelberg , Anlage 12. 20759

Seegras
in jedem Quantum abzugeben .
20797 S 2 , 4 .

Tannen⸗Scheitholz ,
zerkleinert und Sterweife in guter
trockener Waare , empftehlt zu den
billigſten Preiſen , ſowie gut trocke⸗
nes Küblerholz . Berſtellungen
werden angenommen H 4 , 4,
Stautäcker u. Z 9 , 48 bei D.
Niederberger , Lindenhof . 20860

Zum Waſchen u. Bügeln
wird ſtets angenommen und
reelle Bedienung zugeſichert .
20382 G 5 , 17 Seitenb . 3. St .

Dr . Daniel Sanders

Unterrichts - Brieſe
der deutſchen Sprache

ſehr billig z. v. H 7,8 , part . 19644

G 5 , 23 werden Handſchuhe
z. Waſchen angenommen . 20357

Näharbeiten

jeder Art werden angenomme
und pünktlich beſorgt .

Näheres im Verlag . 19776

Derjenige Wirth , welcher Sonn⸗

tag Abend einem Schreinerge⸗
ſellen die Uhr als Pfand ab⸗
nahm , wird erſucht , dieſelbe bei
Schreiner Ritſchel , G 8 , 13
abzugeben . 20814

Dienſtmädthen, las en
Stelle und können billig logiren .
19051 G 4 , 21 , 4. St .

E5 , 5 Feinbügelgeſchäft
eine Büglerin ſof . geſ . 20834

Ein halber 20807

Logenplatz
2. Ranges geſucht . Offert . unt .
Nr . 20807 an die Exped . d. Bl.

Pfänder
werden unter ſtrengſter Diz⸗
kretion in und außer dem Leih⸗
hauſe beſorgt . 14381

Gg . Fiſchlein , L 4, 17 .

Pfänder werden in das Leih⸗
haus beſorgt . 20214

H 4 , 21 , 1 Tr . hoch.
Wer liefert Stroh gegen

Dung . Offerten unter G 19697
an die Exped . d. Bl . 19697

Schwarzer Pinſcher , ( Männ⸗
chen ) zugelaufen . Abzuholen geg.
Einrückungsgeb . G 7, 12. 20801

Ein junger gelber Hund
( Dachs ) verlaufen . Wiederbringer
erhält gute
20654 7, 18.

Vor Ankauf wird gewarnt .
Eine blane

Almer⸗Jogge
auf d. Namen „Rolff “

hörend , entlaufen . Abzugeben
gegen Belohn . M 1, 3 . 20861

Ein gebrauchter kl. Caſſen⸗
ſchrank zu kaufen geſucht . Näh .
in der Exped . d. Bl . 20885

Altes Papier
kaufen zum höchſten Preis

Gebr . Rheinstrom ,
Kaiſerslautern . 20846

1

Ein weißer Atlas⸗

kragen mit Pelzbeſatz
preiswürdig zu verkaufen .

Näh . i . Verlag . 1988⸗

Dreirad
noch wenig gebraucht billig zu
verk . F 4 , 18 , 2. St . 20718

Ein kleines , faſt neues Orche⸗
ſtrion , 25 St . ſpielend , wegen
Geſchäftsaufgabe billig zu ver⸗
kaufen . Näheres 20238

Martin Flicker , Wirth hier ,
Lindenhof , 2 10, 17f .

Pianino !
Ein faſt neues Concert⸗

Pianino von J . und P. Schied⸗
mayer iſt wegzugshalber preis⸗
würdig zu verkaufen . Näheres
bei der Exped tion d. Bl . 20673

Ein gebrauchter 20676

Dampfkeſſel
mit 20 [ I Meter Heizfläche 15verkaufen bei Julius Fried⸗
rich , Gewehrſchaftſabrik , Wein⸗

B .
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Ein mittleres Eckhaus , ( Ober⸗

ſtadt ) zu Wirthſchaft geeignet , zu
verkaufen . Preis 60,000 Mark .
20304 Joſ . Schmies , 0 6, 6 .

Zu verkaufen Sackkarren ;
auch werden Beſtellungen auf
Winden , ſowie Reparaturen
für K. Feiler angenommen in
882 , 16 bei Schmitt . 20672

Champagner⸗Alaſchen
per St . 4 Pfg . , 100 St . 3 M.

Waſſerflaſchen zu jedem an⸗
nehmbaren Gebot und noch ver⸗
ſchiedene andere Sorten . 20284

Bromet , J 3 , 30 .

Schöne Gänſefedern zu ver⸗
1kaufen . N 2, 5 . 20461

Kanarienvögel vorzüglich
ſingend , verkauft 20708

J . 2 Neckargärten ,
ZJ 1, 9 .4

Fur das taufmanniſche Bureau
einer hieſigen Maſchinenfabrik
wird ein angehender

Commis

geſucht. 20840
Offerten mit Referenzen ſind

an die Erpedition d. Blattes zu
richten unter No. 20840 .

Commis .
Für einen zuverläſſigen ge⸗

wandteu , jüngeren Mann iſt in
einem Colouialwaaren⸗Detail⸗
geſchäft eine Stelle offen .

Offerten unter No. 20770
20770durch die Expd . erbeten .

Colporteure
werden auf dauernde

Beſchäftigung 1 geſ .
20734 S 1, 4, 2. St .

Zuſchneider , Bauaufſeher , Pri⸗
vatſetretäre , Reiſebegleiter , Vor⸗
leſer , Chemiter , Techniker , Werk⸗
meiſter u. ſ. w. weiſt koſtenfrei
nach u. placirt ſofort W. Hirſch ' s
Bureau , Q 3, 2. 18273

Ein tüchtiger Bauſchloſſer
auf Geländer , beſtändige Aecord⸗
arbeit zugeſichert . 20486

Näheres im Verlag .
Ein tüchtiger Möbelſchreiner

geſucht 2 3 , 1. 20480

Ein braves Mädchen , das
alle häuslichen Arbeiten verrichten
kann und gute Zeugniſſe beſitzt ,
auch Liebe zu Kindern hat , ſofort
geſuͤcht. 20881

U6 , Le , part .
Ein Mädchen für häusliche

Arbeit ſof . geſ . O 3, 5. 19787

Maſchinenſtrickerin geſucht .
Näheres im Verlag . 17099

Köchinnen , Zimmer⸗ u. Haus⸗
mädchen geſ . u. empfohlen aufs

Ziel. 20697
Bureau Bär P 6 , 1.

Einige tüchtige junge Leute
werden auf ein Büreau zum
ſofortigen Eintritt geſucht .

Offerten mit Gehaltsanſprüchen
u. Zeugniſſen an die Exp . —

Ein jg. Mann , geübter Seichtter
wünſcht zum ſofortigen Eintritt
eine Stelle auf das Bureau eines

Architekten oder in einem Bau⸗

geſchüft. 20715

Zu erfragen in der Sredition
Ein tüchtiger , aut einge⸗

führter Agent ſucht für Frank⸗
furt a. M. u. Umgegend ein

leiſtungsfähiges Ca 0 zu
vertreten . 787

Offerten erbeten unter 5518
200 an das Aunoncen⸗Bu⸗
reau von F . W . Sarrazin ,

Frankfurt a. M.

Als Aufſeher , Waagemeiſter
oder Aehnliches ſucht ein tücht .
Mann Stellung . Offert . unter
K. 18608 a. . Exped . 18603

Ein älterer , erfahrener Arbeiter
ſucht Beſchäftigung in Reperatur⸗
Werkſtätte. Ndb. i. Verl . 20711

Ein junger Mann mit guten
Zeugniſſen ſucht Stelle als Aus⸗
läuf75 oder ſonſtige BeſchäftNäh . im Verlag . 20619

5 geſetzte erfahrene Fran
ſich als Wärterin bei

Wöchnerinnen . Zu erfragen in
der Expedition d. Bl . 19989

Gut empfohlene Mädchen
ſuchen und finden Stelle bei

4281 Fr . Kohlhof , 8S 2 , 4 .
Ein Madchen empfiehlt ſich
den Tag über in Kochen u. Haus⸗
arbeit . B 2, 13 , 2. St . 19844

Eine gebildete Frau empfieht

l in ſchriftlichen Arbeiten jeder
Art . Näh . im Verl . 19775

Eine Frau empfiehlt ſich im
Waſchen und Putzen . 19790

H 4, 1, 4. Stock .

Ein geſetztes Mädchen geht
aſchen und Putzen nimmt

Eine tüchtige Schneiderin
auf Mäntel und Jaäcken nimmt
noch Kunden an, in und außer
dem

gHauſe . B5 8 , 4. St . 20599

Ein ee Badeerei
erlernen will , wird geſucht
20085 D 4 , 14 .

Offene Lehrſtelle
in einem Colonialwaaren⸗
Detailgeſchäft . Gefl . Anſragen
unter No 20771 durch die Expd .
erbeten . 20771

Ein Schloſſerlehrling geſ .
483 2

Auf 15. April wird eine Wohn.
von 12 hellen Zim . u. Zubehör
geſucht , entweder in 2 Stockwer⸗
ken oder ein ganzes Haus mit
freundlichem Hofe .

Offerten mit Preisangabe unter
A. Z. No. 20168 an die Exped .
dſs . Bl . erbeten . 20168

Helles , heizbares Magazin ,
bezw . Fabriklokal , zu miethen ge⸗
ſucht . Offerten mit Preisangabe
per [ JMeter befördert unter No.
20552 die Exped . 20552

2 möbl . Zimmer u. Küche
ſofort zu miethen geſucht . Bis
40 Mk. per Monat . Offerten
unter 2 20710 an die Exped .
dieſes Blattes erbeten . 20710

daden zu verm .
ſofort od. ſpäter .

12. 94
Näh . 0 3, 16. 20453

F 4, 3 Laden mit Woh⸗
nung , auch zu Bü⸗

al ſehr geeignet ,
ſofort zu vermiethen . 19097

—
1 2,8 Hinterh, , ſeither als

Comptoir benützte
2 Zim. Küche u. Vorplatz , be⸗

ziehb. zu verm . 20857

Guter Weinkeller
M 2 , 8, beziehb. z. v. 20858

5 4. 10 1 Werkſtäte mit
geräumigem Hof

nebſt fleiner Wohnung für einen
Geſchäftsmann zu v. 19930

H 7. 9
1 gr. Werkſtätte zu
vermiethen . 20420

Park, Wohn. z. v.

Näh . 2. St . 19590

4 5 2 part . , 2. Eing . ,
9 3 Zim . , Küche ,

Keller , Waſſerleitung , Waſch⸗
küche, ( auch für Comptoir ) zu
verm . Näh . Atelier . 19595

BI e
9 event . Zubeh . als

Wohn . od. Bureau z. v. 19757

B 4 6 2 Zim . , Küche mit

9 Zubehör u. Waſſer⸗
leitung ſofort zu verm 20753

5 0,20 5
mit 6 Küche
und ſonſtigem Zubehör
zu vermiethen . 14319

Joſ. Hoffmaun & Sohue,

LE 8, 12 1
e ſof .

oder ſpäter zu
1 18137

F 9 5 ein ſchönes , leeres
gimmer zu verm .

Näheres 3. Stock . 19127
INe 4. St . 6 Zim . undJ 2, 9

Zugehör ſofort od
ſpäter z. v. Näh . G3 , 16. 20454

der 3. St . , 4 Zim .F 3, 8 Küche und Zubehör
mit Waſſerleitung z. v. 17677

F 4 1
unmöbl

Parterr⸗
2 Zimmer in den

K 4 16 zwei Zimmer u.
＋ Küche ganz oder

getheilt und kleine Parterrewoh .
zu vermiethen . 19848

Ecke der LauerſtraßeM 7, iſt der 4. Stock be⸗

ſtehend aus 5 Zimmer , Küche ,
Gas⸗ und Waſſerleitung ſofort
oder ſpäter beziehbar an ruhige

Leute billig 1 vermiethen.
Näheres M 7 , 25 . 13340

einf . möbl . Zim .
für jg . Kaufleute

B 4, 10
zu vermiethen . 20423

0 13 5 1 möbl . Zimmer
mit Koſt ſofort be⸗

niehbar zu

v
verm . 20586

03 , 3. St . Schillerpl aß
ſchön möbl . Zim .

2. Stock, einfachR 6, 165 möbl. Zim . , per
Monat 8 Mk, , ſof . zu v. 20058

8 1 3. St . , 1 möblirtes
9 Zimmer mit 2 Betten

zu 19908

§ 8 St . , ein hübſch
5 wöbl. Zimmer , ſof .

9 3M, 15 2 helle geräumige
Hofwohn . 20 u.

25 Mk. p. Monat zu verm .
Hof geh zu verm . 20606 ] Näh . part . 19717

F 5
2

die Hälfte des 8
9 4

31 Parterre⸗Wohn .
9 Stockes z. v. 19440 7 auch für Comptoir

F 7, 12 0 5 an ruh . geeignet zu
7526

1
.en r rt . ⸗Wohn u. 1.

Räh G 3, 16.
11 920455 9 5, 13 fl. Wohr⸗ nebſt

7. St . 1 Wohn. Zubehör zu verm . 20157

7, 1a 2 Zimmer , Küche
m. Waſſerleitung und Zubehör
zu vermiethen . 20738

0 7 6¹ 1 leeres Zimmer
2 2 zu verm . 19847

7
7, 6 * 3. Zim . u. Küche

2 m. Waſſerleitung
zu 9 9 11 19846

nahe der Ring⸗0 75 15 ſtraße , 2. Stock ,
beſtehend in 6Zimmern , Man⸗
ſarde und Zubehör , Gas⸗ und
Waſſerleitung zu verm . 12205

u. Zubehör , Gas⸗ u. Waſſerl.
heller geräumiger Hof , per ſof .
od. zu verm . 13722

6 7, 2 Js ſchöne große22
Zimmer, Küche u.

Zubeböz mit Gas⸗ und Waſſer⸗
leitung zu vermiethen . Näheres
im Hinterhaus . 19995

Ne ein Zimmer , in
7, 31 den Hof gehend ,

zu verm . Näheres 2. St . 19572

7, 35 id eu 88

•1 38 Hälfte des 3.3 Stockes mit Ab⸗
ſchluß ſof . beziehbar zu verm .

Näh . 4. Stock . 17035

0 8 2 2. St . , ganz od.
9 getheilt , 5 Zim. ,

Glasabſchluß ) , Küche , Keller mit
Zubeh . , Gas⸗ u. Waſſerleitung
ſof . od. ſpäter preiswürdig zu
verm . Näh . Laden . 20488

H 3 2 3 Zimmer , Küche
9 mit Zubehör und

Waſſerleitung ſogl . z. v. 19230

H 4, 4 1ſchöne Wohnung ,
Hinterbau 1 St . . ,

ſofort billigſt zu verm . 19972

H 6, 5 freundl . Part . ⸗
Wohn. , 4 Zimmer

u. Zubch . a. getheilt z. v. 20859

H 7, 4. St . 2 Zimmer

ein leeres Zim .

H 8. 1
Z. Keller u. Sp⸗' ⸗

an ruhige Leute zu
vermiethen .

zu verm . 19506

cher m. Waſſerl . ſogl . z. v. 20698

˖
19025

H 7, 3

Jungb . , 3. St . ,2

H 9, 2 ½ Kachu. gibh
m. Gas⸗ u. Waſſerl . ſof. oder
ſpäter zu verm .

Näh . 2. Stock . 19643

2 Zim . u. KücheH 9, 26 mit Waſſerl . u.
Zubehör ſofort zu v. 20585

J 2 17 1 Parterrewohn . m.
7 Werkſtätte u. meh⸗

rere kleine Wohnungen ſof . z. v.

Zu erfr . O 4, 12 . 20318

J 3 290¹ kleine Wohnung
7 zu verm . 19224

5 Parterrewohnung , 3
4J 9 , 7

Zimmer und Küche

mit od. ohne Werkſtätte . v. 20618Baugeſchäft , B 7 , 5

iſt der 3. StockB 6, 23
beſtehend aus 5

Zim . , Küche u. ſonſtigem 3790
zu vermiethen.
Joſ . Hoffmann und Söhne.

Baugeſchäft B 7 , 5 .

1J iſt der 3. Stock ,
0C 8, 10 2 mit 7 Zim⸗
mern , Küche u. ſonſtigem 3405
zu verm . 14888

Joſ . Hoffmann 8 Söhne ,
Baugeſchäft B 7 , 5 .

0 8, 14 d. Parterre⸗Woh⸗
nung , 6 Zimmer ,

Küche 5 allem Zubehör per
ſofort zu vermiethen . 11633

Näh . Auskunft Z 5½ , 2 .

D 2, 7 Plauken , 2 Man⸗

ſarden⸗Zimmer mit

Küche Uad Waſſerl. ſof , z. v.

Zu erfr . im Laden . 20489

D 6, 1 Zeughausplaß, 2.

Stock , 5 Zimmer ,
Gde abe Badezimmer , Balkon ,
5 ſchöne Manſarden , nebſt Zu⸗
behör , Gas⸗ und Waſſerleitung ] e

zu vermiethen . 17201

E 3 1 ein leeres Zimmer
2 auch für Bureau

zu vermiethen . Näheres
E 3 , 17 , Laden . 19122

St . 2 Zim . und
E 3, 8 KKüche m. Zubehör1 155T 6 , 11 . z. 5. 3³ erfr . im Laden ,20408

7 7 5 Zimmer , Küche u .

9 Keller zu 12 Mark

zu vermiethen . 19631

1 Zimmer , Küche
u 1 leeres Zim .7 . 23

ſf . z. v. Näh . 2. St . 19239

5
2

4. St . 1 leeres Zim .K 2, 8
ſof . beziehbar zu

vermiethen. 19751

K 35 ＋ unmöbl . Zim .
im 2. Stock ſofort

zu 17039

71 Neubau , eleg .K 4, e d 5 St .
6 Zimmer nebſt allem Zubehör
ſofort zu vermiethen . 15883

Näh . K 4, 7½b , 2. Stock .

M I . 2
eine,Parterre Wohmng im

A 3 Zim. , Küche,
eller an eine kl . Familie

zu vevermiethen.

M2 . 13 ehnng
beſtehend 5 2 Zimmern ,
Alkov , Küche , Keller und

Speicher, Werkſtätte , iſt auch
als Lagerraum zu verm .

Näheres 2. Stock . 20144

20810

3 Zim. Küche nebſt
Zubeh . z. v. 20157

2 Zim . u. Küche
zu verm . 20743

kl. Wohn . ſof. bez.
zu verm . 19448

Wohnung mit kl.
Laden ſof .z. v. 19450

Wohn . Stall u. Heu⸗
ſpeicher ſofort zu

05,13
R 4, 24

R 6, 17

82,4
＋3,4
vermiethen . 20696

2 Vorderhaus , 2 gr.1 6, 5a
Zimmer , Küche ,

Dege nebſt Zubehör per
ODezbr . ſowie im Hinterhaus2 Zimmer u. Küche per 19120120zu vermiethen .

R3 10 3. St . 2 5 u.

9 Küche , 4. St . 2

oder 3 Zim . , Küche u. Waſſerl .

zu vermiethen . 20285
7 a. Meßplatz , eine20 2, 2

Wohnung , vier

Zimmer , Küche und Zugehörde
zu vermiethen . 19950

2D 1, 2 Neuer Stadttheil
ſchöne Wohn .

2 Zim . u. Küche Weſſerleitunch .
Auch 1 Zimmer u. Küche ſogl .
zu vermiethen . 20785

2F 1, ſchöne Gaupen⸗
wohnung ſof . zu

Herttdeh 20385

Neckargärten , eine
Wohnung an ord .

20708

20 1, 9
Leute zu verm .

Z5̃ I , 27b bge
vermiethen. 20869

Bis 1. Dezember 4 Zimmer ,
ganz oder getheilt und Küche
nebſt Zubehör zu verm .

Zu erfr . im 2. St . Schwetzinger⸗
ſtraße No. 125½ . 20295

Die Belle - Etage meines

Wohnhauſes Lit . P 7, 25 neu

elegant hergerichtet iſt preißwürdig
per ſofort od. ſpäter beziehbar
zu vermiethen . 19820

Zacharias Oppenheimer ,
wohnhaft Lit . Q 7 , 17a .

In meinen Neubauten Lit,

7, 17 u. 17b ſind noch
einige ſehr ſchöne mit neueſtem
Comfort ausgeſtatteteWohnungen
preiswürdig per ſofort od. ſpäter
beziehbar zu verm . 19819

Zacharias Oppenheimer .
Eine kleine Wohnung im

3. St . an ruh . Leute zu verm .
Näh . Q 2, 1, Laden . 19597

Kleine Wohnungen an

ſtille Leute zu verm . 16590

Näheres J . Doll , 2 2, 1,
Neckargärten .

Baumſchulgärten
2. St . 4 Zimmer u. Küche , 3. St .
5 Zimmer u. Küche nebſt Zu⸗
behör zu vermiethen . 19416

J . Schmies , O 6 , 6.

Bel - Etage
in feinſter Ausſtattung zu ver⸗
miethen . M 4 , 4 . 8846

Abgeſchloſſene Wohnung , 4

Zimmer mit Zugehör , Gas⸗ u.
Waſſerleitung per 1. Mär ; zu
vermiethen . 20380

Näheres in der Expedition .

Zwei Parterre⸗ Zimmer , zu
Comptoir geeignet , in der Nähe

des Hafens zu vermiethen . 18562

Näheres 8 1, 2/3 , im Laden .

Eine ſchöͤne Hoch⸗Parterre⸗
Wohnung , beſtehend aus 6

Zimmern , Küche , 2 Kammern ,
helles Badezimmer zu vermiethen .
Näheres G 8, 8, 2. St . 19222

Schwetzingerſtraße 71

Wohnung zu vermiethen . 20709

Näheres parterre .

Auf dem Lande in der Nähe
Mannheims ( Bahnſtation ) für
eine ruhige Familie ein ſchönes
Logis , 6 Zimmer mit Zubehör
und Gartengenuß à M. 400 zu
vermiethen . 20843

Schriftliche Offerten unter No.

20843 beſorgt dieExved . d. Bl

Ziimmer
55 16 5

19594zu

verm . Näh . 2. St . 20171

F 4, 19 ein einfach möbl .

Zimmer an einen
Herrn zu vermiethen . 20448

F 4, 19 2. St . , ein gut
möblirt . Zimmer

auf die Straße gehend an einen
ſolid . Herrn zu verm . 20219

4. Stock , 1 einfach2
F 6, möbl . Zimmer ſo⸗
fort zu vermiethen . 19836

Minggſtraße F 7, 24

ſchön möbl. Part . ⸗Zim.
d. 1 1955 Herrn z. vm. 19268

G 6,7 2. St . 1 möbl. Zim.
mit Penſion für 2

beſſere Arbeiter z. v. 20228

0 7, 2a möbl . Zim .
ſogleich zu verm .

Näh . 25 2. Stock . 20324

6 1 1 3. St . , 2 ſchön
9 möblirte Zimmer

ſofort zu verm . 19125

H 1, 112 Stock , 1 ſchön
möbl . Zim . an 2

ſol. 9 m. Penſion 3. v. 20325

H 2, 7 vier möblirte Zim .
zu verm . 20146

H 4, 13
ſofort zu verm .

Preis 12 Mk. 20706

II 75 15¹⁰
N
Ringſtraße ein

gut möbl . Zimmer
billig zu verm . ( Auf Wunſch

1gut möbl . Zim .

mit Penſion . ) 20288

„ I ſchön möbl . Part . ⸗4 2, 4
Zim . z. v. 20309

K 1 9a 2 . St . , 1 fein
9 möbl . Zim . ſof .

zu vermiethen . 20807

links , einf ,
l. Zimmer ſogl.

191086

3. St . , g. möbl . Z.
billig zu v. 19971

1 möbl . . , part . ,
auf d. Ringſtr . g.

16044

K 4, 1 wöbl.
zu

K 4, 6
K 4, 8
zu vermiethen .

an 1 ſol . Herrn 1K 4, 9
ſchön möbl . Zim .

auf die Ste. geh. ſof. z. v. 20339

M 3 7 ſchön möbl . Zim .
9 mit od ohne Penſion

bei billigem Preiſe z. v. 16847

zu vermiethen . 20895 beilehbr zu verm 19227

0 7 21 1 möbl . Zim . m. 8 3, 51 2. St. 2 fein möbl .

9 Koſt z. v. 19104 2 20018

art . , ein einfaches Stock , feinD 4 , Büinmer ab. Schlaf⸗
8 4 20 möbl. Zim. an 1

ſtelle zu vermiethen . 19991 N zu verm . 19516

3. Stock, 1 ſeh 1 möbl . Part . ⸗Zim.D 4, 1 ſchön möbl. Zim. 15 0 , 9
zu 9 985

ſofort zu verm . 20653 4 Treppen ſofort

D 6 15 2. St . , 1 ſchön
U 5 19

1 möbl, Sie
5 möbl . Zimmer zuf auf die Straße geh. , z. v. 19578

vermiethen . 19719 St lintz —2
7 7 1. Sꝗt. 1 möbl 1 6, 6a

gut möbl . Zim .E 4, Zim . z. v. 19818 ſofort zu vermiethen . 19772

8 2 ſchön möbl . 3. St . , 1 ſchön
F 3, 1516 1 5 an 1 20 1, 11 möbl . Zimmer

od. 2 anſtänd . junge Leute zuſofort zu vermiethen . 20065

2
7 906 3. St . rechts ,20 2, 1 gut möbl .

Zimmer zu verm . 19720

Ein möbl . Zimmer an einen
ſoliden Herrn per 1. Januar zu
vermiethen . 20248

Näheres 2, 23 im Laden .

Schwetzingerſtr . 16 , 2. St .

rechts ! möbl . Zimmer z. v. 19287

2 ſchän möbl. Jimmer
in der beſten Lage, ſind ſehr
preiswürdig an einen oder zwei
Herren ſogleich zu vermiethen .

Näheres im Verlag . 12257

Ein gut möbl . Zim . iſt ſof .
od. ſpäter zu verm . Wo erfährt
man in der Exped . d. Bl . 19368

Ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen . Näheres D 4, 2,
4. Stock . 19425

Zwei ineinander gehende möbl .

Zimmer an einen oder zwei
Herren zu vermiethen .

Zu erfragen im Mohren⸗
kopf , E 4 , 3 . 20158

(Schlafstellen
1 Schlafſt . ſof , be⸗

ziehbar z. v. 20327

2. St . 1 Schlafſt .
zu verm . 20283

4. Stock Schlafſtell⸗
zu verm . 2028056, 6

G 7, 12 Sgiaftele . c
Arbeiter zu verm . 1987⸗

H ee
H 2, 12 2 . St . , Hinterh . ,

beſſ. Schlafſtelle
für 1 ſol Arbeiter ſof. z. v. 19327

4J 4 15 4. St . , 1 Schlafſt .
7 an 1 Mädchen zu

vermiethen . 20707

M 4, 3 een 208lg

P1 , 7 iſt im 2. Stock eine

Wohnung von 6

Alkov , Küche und Zu⸗
behör per Januar z. v. 20539

R 5 9 4. St. , heizb . Schlaf⸗
0 ſtelle zu v. 19495

＋K 2 6 Neckargärten , 1

7 heizb . Schlafſt .

zu vermiethen . 20890

04,1
G4 ,

N 3, 17 1 Tr . hoch, gut
möbl . Zimmer für

1 oder 2 Herren mit oder ohne
Penſion , ſowie ein einfach
möbl . Zimmer ſof. z. v. 19247

N
Dezember zu vermiethen . 20031

3. St . ,
möbl . Zimmer

auf die Straße gehend , an ſolide

Herrn mit oder ohne Penſion

G8 , 230 a
zu e

19980

N 4, 21 möbl . Part . ⸗Zim.
zu verm . 19507

0 5 10a 3 Treppen , ein
7 ſch. möbl , Zim .

m. ſch. Ausſicht z. v. 20460

P 2 möbl . Zimmer mit
7 oder ohne Penſion

zu vermiethen . 20314

H 4, 7 Koſt und
14186

Parterre , ig. Leutt
K 3, 7

finden in anſtänd⸗

Familie billig Koſt und Logis ,
ebenſo ein kl. möbl . Zim . 19993

R 4 . 5 Koſt und 2901
— ei

ö bl.P 6, 16 part. , ein mö
Zimmer ſof. zu

vermiethen . 19435

9 1 3 Tr . links , f. möbl .
7 Zim . zu v. 20645

9 2 4 2. St . ein möbl .
9 2 Zim . a. d. Str .

gehend zu verm . 20241

9 2 4 2. St . 1 möbl .
2 Zim . an 1 od.

2 Herren zu verm . 19418
5 f f 5 3

2ein ſchön möbl .9 3, 23 Zimmer ſofort zu
vermiethen . 19484

95 ,15 möbl . Zimmer
( heizbar ) auf die

Straße gehend, per 1. Dezember
19501zu verm .

———35
12 . )

5
551 Wmöbl . 31mmer25 5, z . v. 19145

0 7. 3J0 e aut möbt
9 8.5 Zimmer ſof . billig

zu vermiethen .

8. St , 1 möbl .R 4, 1 .
Zim . z. v. 20175

1 K
82,12

J . bete
Guter Mittag⸗ u. Abendtiſch .
Auskunft im Cigarren⸗Geſchäft

0 1, 12 . 19314

Iſrael . Lehrling od. Fränlein
kann ſofort oder bis 1. Dezember
billigſt Penſton erhalten . 19446

Näh . E 2 , 15 , 3. St .

Iſrael . Sehrling od. Commis
kann ſofort oder dis 1. Dezember
1 gut möbl . Zim. , Planken⸗Aus⸗
ſicht , mit od. ohne Koſt billigſt

erhalten .
Näh . E 2, 3, 8. St .

19447

Guter bürgerlicher

Mittag⸗& Abendtiſch
( privat ) 19070

C 4 , 202 1, lll .
Schillerhalle .

Ebendaſelbſt ſchön möbl .

Zimmer zu nermiethem
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hobe N die billigſten Preiſe geſte ut und halte 7 bei Bedarf beſtens empfohlen .

Goldent Zamen⸗Ahren
35 100 l ,

Goldene Herren⸗Aihren
von 30 —3800 %

Silberne Remontbir
von 20 60 ,

ſerten⸗ & Jamen⸗Silberue
bir,

510 ren
* h ,

schlüſt
16 —2

Ahren f. DBamen
46,

ten für Herren
—200 ,

iten für Jamen

von 2

Lilberne
Filb. Sthlüfi

von

Golzene get

Goldtue

von 32 —100 Al, 2
Goldtue Ninge für herren Albernt Femen getten

von —380 , 8
„

Goldene Kinge für Damen Silberne Herren⸗Keiten
von —25 ,

9
8 5 von —20 % 19499

grallen⸗Hhrringe & ⸗ n — Jilberne Löffel1 55 Rutze 0
nach Gewicht K

Kraut ,Uhren -1510 . ‚
Für ſümmtl . Waaren wird Gar

0 2 , 2

Eis⸗Maſchinen ,
Wiener Kaffee⸗Maſchinen .

Puppen⸗Kochgeſchirre in großer Auswahl , e ingroßer

aus der 2

Puppen ! Puppen ! Puppen !

Puppenköpfe , Puppengestelle ,
Puppenschuhe , Puppenstrümpfe ,

Puppentheile .
Puppen⸗Reparatur⸗Anſtalt .

8 Große Weihnachts⸗Aueeing
in Kinderſpielwaaren aller M.Mibillige aber feſte Preiſe .

P2 , Carl Komes, 52 8
20030reeen

Mein Feſftrehen
ſeit meiner 18jährigen Thätigkeit am hieſigen Platze war ſtets , die

Vis - - vis dem kaiſerlichen Poſtamt .

verehrten Familien mit guter , reiner und unſchädlicher Seife
zu Pütgen 9 reiſen zu verſehen .

Der große Abſatz und die Beliebtheit meiner Familienſeifen *
bürgen für das oben Geſagte . Ich erlaube mir deßhalb , beſon⸗
ders nachſtehende Sorten meinen geehrten Abnehmern in empfeh⸗
lende Erinnerung zu bringen .

In Pfunden : In Schachteln von 3 Stück ,
ſowie einzeln :

Glyeerinſeife RoſenſeifeMandelfeife Beilchenſeife
Cocosſeife Heliotropfeife
55 185 eife

iele ilienmlichſeife
Roſen⸗ und Veilchenſeife

0 tchoulpfeifeMandelkleienſeife . oſchusſeife .
Alle Sorten centrifugirte ſowie mediein . Seiten , als :

Ichtiolſel fe Vaſelinſeife
Ichwefel⸗le u . Theerſchwefelſeife ] Kräuterſeife
Baern und Fampherſeife 25. 0

Ferner en in allen nurdenkbaren Gerüchen ; deutſche , eng⸗
liſche und franzöſi Spezialitäten , in über 100 verſchiedenen
Sorten , von den ſten bis zu den theuerſten , empfiehlt die
Parfümeriehandlung von 20246

Hess .
Pfälz er Hof,

9110
E 1, 16 0 en.

Nebenſtraße nicht Hauptſtraße .
ie geleiſtet .

Alexander Heberer
Paradeplatz , Mannheim

ſch 8
auf — eihnachten :

sap 0h KBlumentiſche , Käfige, Hausapotheken ,

Ofenſchirme , Ofenvor⸗ Sacn 1 — Shläſſel⸗ & Haushaltungsſchräule
4 2 ¹ 2 2*

ſetzer , Gerätheſtänder , we een Emaifen, Pelſher herre und

Schirmſtänder , bee e mickel , un, Janel . Wfe
Kohlen⸗ und Holzkaſten ,

Anl
chen elten deN Tiſchbeſtecke aus Stahl ,

Servirtiſche 8 Bretter , istbaufmstin Butterteller , Brodteller ,
Waſchtiſche und 15 Brodkörbe ,

Comptoir⸗Waſchbecken , zeſſerputzmaſchinen ,
Zuckerkaſten , Küchenwaagen , Fleiſchhackmaſchinen ,

Mandelmühlen , Apfelſchälmaſchinen ,

FWil Kinder :

Laubsäge - und W erkzeugkasten , Schlitten ,
Velocipedes mit 2 und 3 Rädern à 10 , 12 , 15 , 25 und 30 Mark .

Chriſtbaum⸗Verzierungen , Chriſtbaumhalter ,
Saecehlittsehuhnhe

in allen Sorten und Größen .

Allein⸗Verkauf der beliebten

Kinder - u . Familien - Sechnhul⸗ -
Bäaänkae neueſter Conſtruktion ,

1 Elsaesser , Schönau .

FP

Wöchnerinnen .

Goldene Zrillant -Ringe
von 35 —300 ½,

Goldene Frillant⸗Ohrringe
von 35 —300 l ,

von 10 —40 &,

von 10 —20 ,

Srauat⸗Collier
von 18 —30 &,

Granat⸗ „Arureife
von 15 — 60 ,

Sranuat⸗roſchen
von 5 — 30 ,

Soldene Armbänder
von 20 —80 &,

und Goldwaarenhandlung. Ll .I.Breiscourant auf — 95 Catis u. freo .

0 2 , 2

Tiſchglocken , Tiſchſchaufeln ,
Tafelbürſten , Brodkapſeln ,

Gebäckkaſten ꝛc.

von den einfachſten bis zu den feinſten , Majolica ebenfalls
Auswahl .

20639

Mannheim .

eral⸗A
der BabiſchenSchifffahrts⸗ Hferueasg⸗Geſellſchaft

Mannheim ( Fluß⸗ , See⸗ und Landtransport ) .

General⸗Agenſtur
der Teutonia , Allgem . Renten⸗ Capital⸗ und Lebens⸗

verſicherungsbank Leipzig .

Haupt⸗Agentur und Incaſſo
der North British Mercantile Feuer Berſicherungs⸗

Haupt⸗A
der Magbeburger Allgemeinen gien0en chaft

Abtheilung fürß Unfall
Haupt⸗Ag entur

der Frankfurter Transport⸗ 5 Glas⸗Berſicherungs⸗
Geſellſchaft , Abtheilung für Glas .

Allein⸗
1der patentirten Thürſchließer C. F. Schulze & Co .

2 Ihiire
2u !

Kein Zuschlagen !
Kein Offenbleiben der Thüren

Selhatthätige geräuschlose

Thürschliesser .
Von Autoritäten und Fachleuten aner-
kannt als vollkommenstes und dauer⸗
haft . System . 20000 St. im gebrauch .

= Tahlreiche behördliche Atteste . 2
Kostenft . Probezeit . Keine Thürbeschädig .2 Jahre Garautie . — Prospecte fr. gratis .

Schulze & Röschel
Frankfurt a. . , Schatergasse 16.

8 Bertretung
der Rollladen und Jalpuſien⸗Fabrik C. Leins & Co . ,

Stuttgart .

Holzhandlung .

Eine geprüfte Rrankenpflegerin ]
empfiehlt ſich bei Kranken und empfiehlt ſich den geehrten Haus⸗

Eine geübte Weißnäherin

frauen in und außer dem Hauſe .

Soldeue Medaillons f. Herren 1

Goldene Medaillons f. Damen ,

Original - Päckchen mit Schutzma
a 10 oder 5 Päckchen 2 reſp . 1 Mark ) zu haben in

—

Radorfer Linoleum
( Kork⸗Teppiche )

Bestes deutsches Fabrikat .

5 Fabrik⸗Niederlage
aller Qualitäten .

Verkauf nach 20557

Original-Freisliste .

1 Milchkur⸗Anſtalt
03, 243 ROESCH 03,263

empfiehlt 16516

kuhwarme , gekühlte und Kinder⸗Milch ,
Süßrahmbutter , NRahm, Käſe, Cier elt .

Landwirthſchaftl . Produkte jeber Art , in ' s Haus geliefert.

Feinste Liqueure und Punsch - Essenzen
aus der Liqueurfabrik von

C. G. Qossi in Frankfurt a . M.
Curacaoo pr . Orig- FI. M. . —
Anisette f
Ersme de Vanine 2 2 „ „ 2 * 2 —
Gold - Crsme - Ingber „ 5 . —
Cherry - Brand 5 » . —
Arac - Punsch - ESsseng . ½ Fl . M. . 80 ½ Fl. „ . 80
Ananas - do. 220 5 2. 80 „ 100
Rum - do. „ „

Fortwein - do . . — „ „ . 65
Orangen - do . 2. 80 „ 1. 55

Der Eiagangssell auf ausländltehe Tiduenze
Jnach der nauen Zollerhöhung ca. Mk. . —pr. Flasche ,undwendet sich deshalb das Publikum jetat mehr den besseren

Deutschen Marken zu. Die oben verzeichneten Liqueure
und Punsch - Essenzen zind auf das sorgfältigste wie die

hnolländischen und französischen Fabrikate bergestellt und
Eönnen somit , bei wesentlich billigeren Preisen , den aus-

ländischen ebenbürtig aur Seite gestellt werden .

Alleinverkauf für Mannheim bei

Theodor Straube
N 8 No . 1, Ecke gegenüber an wilden Mann .

19799

Distillerie der Abtei zu Föcamp
Frankreich . )

WRITTABLE LIOUEUR

BENEDICTIME
der Benedictiner Mönche

Vortrerfflich , tonisch , den Appetit
und die verdauung befördernd .

Man achte darauf , dass sich auf jeder
Plasche die viereckige Etiquette mik der
Unterschrift des Genéraldiréctors befindet .

Nicht allein 88 8¹ „ jede Etiquette , sondern auch
der Gesaminteindr udk der kiasdhe ist gesetzlich eingetragen
und Vor jeder Nachahmulg oder Verkauf Fon
Nach en wird mithin ernstlich gewarnt und zwar nicht
allein naßen der zu gewürtigenden gesetzlichen Folgen , son -
dern auo binsichtlichder für die Gesundheit zu befürchtenden
Nachtheile . 40

Man findet den echten BENEDIOIINRR Liduenr nur
bel Nachgenannten 19886

7. Knab , OC 2 Nr . 3 ;
E. Dangmann ; Georg Dietz am Markt ; Fh . Gund ; J .
Adolf Leo ; Joh . Me er ; Theodor Straube, N 3˙Nr . 1;
Schick vormalg J. Straube , Grossherz . Hofl . ; Joh . Krau
Jun . , Frankenthal 1. Pfalz; Ph . Moser in Landau .

Dr . * Nö́ .

— Nochenzum Backen

Der köſtlichſte Wohlgeſchmack !
Feiner und ausgiebiger als Vanille⸗Schoten .— In Speiſen

und Getränken ſofort löslich , verleiht es den einfachſten Gerichten

hohen Reiz , ohne die erregende Neben⸗Wirkung der Vanille⸗Schoten .
Der kleinſte Zuſatz verleiht Thee , Kaffee , Milch , Cacao , Punſch zc.
den feinſten Wohlgeſchmack . Kochrezepte gratis . — Nur in

à 25 ( In —2
„Lichtenthäler , Wilh . ornc Fernan , 25 . und , bote .
ch Tho

5 Carl Struve ,. 850 Gebrüder Kauffmann ,acob Uhl , Aug . Thoenz ,
EScuc daw ,

ader ve ,

C . Schueider , udwig & Schütthelm .

In Eberbach bei : In Mos bach bei :
Otto Kappes , Apotheker Krauz.
Aug . Sorgenfrey .

In Ladenburg bei : In Wertheim bei :
Michael Blaeſf , Ed . Federolf .

Hauptdepöt für Baden , Pfalz und Reichslande : 20578
20818 H 2 , 12 . 120291 J 3 , 29 , 3, St . Bassermann & Herrschel ,
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